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Fundi-Beifall von Redaktionär Mar-
cus, weils halt so schön ist, wenn
wenigstens einer hinter dir steht!

Freuden des jungen Werthers
Ein junger Mensch, ich weiß nicht, wie,
Starb einst an der Hypochondrie
und ward denn auch begraben.
Da kam ein schöner Geist herbei,
der hatte seinen Stuhlgang frei,
wie’s denn so Leute haben.
Der setzt’ notdürftig sich aufs Grab
und legte da sein Häuflein ab,
beschaute freundlich seinen Dreck,
ging wohl eratmet wieder weg
und sprach zu sich bedächtiglich:
„Der gute Mensch, wie hat er sich verdorben!
Hätt er geschissen so wie ich,
er wäre nicht gestorben.“

Johann Wolfgang von Goethe

(hama) Bis zur März-Ausgabe war der
OHA ein Friedenshort der Sprache.
Schreiberlinge konnten sich friedlich ne-
beneinander in der traditionsbewussten
alten (Marcus) und in der modernen neu-
en (der redaktionelle Rest) Recht-
schreibweise ausdrücken. Dieser Friede
ist nun, zumindest für die April-Ausga-
be, gestört. Denn der redaktionelle Rest
hat schwere Geschütze aufgefahren und
in Microsoft einen Verbündeten gefun-
den. Das neue Textverarbeitungspro-
gramm von Marcus wendet gnadenlos
die neue Rechtschreibung an. Es macht
ohne zu fragen und ohne dass es verhin-
dert werden kann z.B. aus „dass“ immer
„dass“.

Kriegerische, unäs-
thetische Technik

Dauerbestrahlung durch schnurlose Telefone
Wer sich ein schnurloses Telefon mit digi-
taler Technik kauft, holt sich eine 24-stün-
dige Mikrowellen-Strahlenquelle ins Haus.
Die Basisstation dieser Telefone hält per

Funk ständig Kontakt mit dem Telefonhö-
rer. Der Öko-Test hielt deshalb alle sech-
zehn getesteten Apparate mit dieser Tech-
nik für nicht empfehlenswert (Nov.   1999).

Der Berufsverband Deutscher
Baubiologen hat in einer Reso-
lution gemeinsam mit Umwelt-
verbänden und Medizinern ein
Verbot der Schnurlos-Telefone
mit digital gepulster DECT-Tech-
nik bzw. GAP-Standard gefor-
dert.
Wer auf schnurloses Telefonieren
nicht verzichten will, kann sich
ein Gerät mit analoger Technik
(CT1+ oder CT1Standard) an-
schaffen. Diese Geräte strahlen
nur, solange damit telefoniert
wird.

„Wenn Funktionäre die Welt schönre-
den, dann verschwinden zwar nicht
die Probleme, aber sie erhalten die
wohlklingendsten Namen.“
aus: Lexikon der Unwörter

2000 Bertelsmann
Lexikon Verlag


